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LANDSTURM (Srail ^iibcr

Beteinefomifer Aîiggi mif ("einem aifen
unerfchöpflicrjen Born oon IDitjen unb
3roifchenhinein mürbe bas Xan3bein ge-
fchroungen. <£e bämmerfe bereife ber Aior-
gen, afs man langfam 3ur 3rceifen pro-
grammnummer übergehen fonnfe, einem
(Befangeoorfrag unferee (Earufo, bem
neuen erffen Xenor bes r)errn fjanbclo-
reifenben (Emil (Eaftetlo, ber eine ifalieni-
fche Arie oon einem alten 3faliener fo be-
rürfenb fchön unb mächtig oorfrug, öaf3
bröhnenbee ftlatfdien ifrjn immer 3U neuen
Beigaben locffe, fobaf3 bas Jeff leiber aue
roar, beoor bie fjälffe beö Programms
abgeroicfelf roerben fonnfe. 3n foldi fri-
fifdjer Sfunbe beroährf fich nun eine
fiebere Jüfjrung bes Bereinsfdiiffes unb ber
präfibenf löffe biefes (Ei bes (Eolumbus,
inbem ber Anlaf? iu 14 Xagen roieberbolf
roerben foll mif einigen Sür3ungen ber
erffen 3roei Jîummern. So fonnfe man
erleichtert nach fjaufe geben, burffe man fid)
bod) ein frobes IBieberfehen in 14 Xagen
3urufen. m

(Es hinbern Sie ^roei Singe, ein guter
länger ju roerben."

Unb bie finb?"
Obre «eine!"

BURGERS MILDE STUMPEN
Niko tinschwach und doch aromatisch
jelbe Packung 80 Cts. -
Feine Derby Burger

Weiße Packung Fr. 1.-
10 Stück Fr. 2.-

£aa ©etteibefelb

Am (Setreibefelb, bem meiten,

Stebt ber «auer tiefberoegt,
2Bie beim leichten 3ßinbbaucbgleiten
SBellengleid) es fich beroegt.

Segnet ftill ben brüten SOtärjen,

51eun,3ebnbunbert jroan^ig neun,
Sanf in ^eimat-Sauernber^en
9?eue greube bod) b'ne'n-

Saßt uns beim güm Kampfe fttjreiten,
9îur beim Xräumen bleib es nicht,

Uns ben Urnenfieg erjtreiten
3n (Erfüllung uttjrer Pflicht!

Dr. £. Sfrtjumi

*

On 21. rourbe oor turpem abgeftiinint
über ein neues Dienft= unb s.öefoIbiings=
règlement für bie Beamten, Angeftellten
unb Arbeiter ber (Bemeinbe. Die SDcetnum

gen gingen barüber auseinanber, ob es

angebracht fei, ben Stabtarbeitern aud)
bis oier 2J3od)en Serien 3U geftatten. Sin
offenfid)tlicber greunb ber SSorlage plä=
bierte eifrig für m i n b e ft e n s oier $e--

rienrood)en, ba bie Stabtarbeiter fo lang»
jam laufen", bah fie gmei 2Bod)en brau=
ctjen, bis fie in ben gerien feien, unb
roeitere groei 2ßod)en für ben i)eimroeg,
fo bafa fie mit blof3 oier SÖSochen eigentlid)
notl) feine gerien brüten-

2tu§ einem (Sefchäftsibrief:
Söir entnehmen bem SDturëbé be§ Mint

ben bciliegnbe Sefchirjerbe ."
Unb etfudjen mir Zw nunmehr, ben

Vorlauf ohne [eben Slnftanb botjuner)men."

£>u, 3&t, ©i>, £>u

3n ber Äaferne. Der Ceutnanf mufferf
eine Reibe Refrufen, läfet einen oorfrefen
unb frägf ihn:

XBarum bift Du fo bleich?"

3ch roeif} es nicht."

Bas für einen Beruf haff Du?"
3ch roar an ber llnioerfifäf."
Bie befrei 3br?"
Bitle."
Sinb Sie efroa ein Bcrroanbter bes

(générale?"
ftein."
An roeldjer Jafulfäf roaref 3f)t

eingeschrieben?"

,,3d) roar pebett."
Riad)', bafj bu an beinen piat3

fommff!"
*

£)er mnftertöfe Selefonaefpräcfrfc&lufj

«inggeli: AUo, iöinggeli."
Oenfeits: "

«inggelt: 303er? SBas? Krftunfen unb

erlöge."
Oenfeits: "

«inggeli: 31er roänb Sie ietj fcho lehren
an Stäcfe laufe, Sie Sie "

Oenfeits: "

«inggeli: 2Ba&&&?"
Oenfeits: "

«inggeli (mit Stentorstimme): Unb Sie
mir au."

s X
Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Ina.: Heiri Meier.

4

Smil Hubcr

Vereinskomiker Wiggi mit seinem alten
unerschöpflichen Vorn oon Witzen und
zwischenhinein wurde das Tanzbein ge-
fchwungen. Es dämmerte bereits der Wor-
gen. als man langsam zur zweiten
Programmnummer übergehen konnte, einem
Gesangsvortrag unseres Laruso, dem
neuen ersten Tenor des Herrn
Handelsreisenden Emil Eastello. der eine italieni-
sche Arie von einem alten Italiener so
berückend schön und mächtig vortrug, dasz

dröhnendes Klatschen ihn immer zu neuen
Beigaben lockte, sodasz das Fest leider aus
war, bevor die Hälfte des Programms
abgewickelt werden tonnte. In folch
kritischer Stunde bewährt sich nun eine si-
chere Führung des Vereinsschifses und der
Präsident löste dieses Ei des Lolumbus,
indem der Anlasz in 14 Tagen wiederholt
werden soll mit einigen Kürzungen der
ersten zwei Nummern. So konnte man er-
leichtert nach Hause gehen, durfte man sich

doch ein frohes Wiedersehen in 14 Tagen
zurufen. dis

Es hindern Sie zwei Dinge, ein guter
Tänzer zu werden."

Und die sind?"
Ihre Beine!"

!>l i Ic o ti n s c:b w cr Lir nncl clovb arc, rn sti s clr

Gielde picctcunx SO Lts. -
Osiris Osi-tz^ Surgsr

Veitte rìicnnx kr. 1.-
w Ztuclc ?r. 2.-

Das Getreidefeld

Am Getreidefeld, dem weiten,

Steht der Bauer tiefbewegt,
Wie beim leichten Windhauchgleiten
Wellengleich es sich bewegt.

Segnet still den dritten Märzen,
Neunzehnhundert zwanzig neun,
Sank in Heimar-Bauernherzen
Neue Freude doch hinein.

Laßt uns denn zum Kampfe schreiten,

Nur beim Träumen bleib es nichl,
Uns deu Urnensieg erstreiten

In Erfüllung unsrer Pflicht!
L>r, H. Zschumi

5

Iu A. wurde vor kurzem abgestimmt
über ein neues Dienst- und Besoldungsreglement

für die Beamten, Angestellten
und Arbeiter der Gemeinde. Die Meinungen

gingen darüber auseinander, ob es

angebracht sei, den Stadtarbeitern auch
bis vier Wochen Ferien zu gestatten. Ein
offensichtlicher Freund der Vorlage
plädierte eifrig für m i n d e st e n s vier
Ferienwochen, da die Stadtarbeiter so langsam

laufen", daß sie zwei Wochen brauchen,

bis sie in den Ferien seien, und
weitere zwei Wochen für den Heimweg,
so daß sie mit bloß vier Wochen eigentlich
noch keine Ferien hätten.

Aus eiuem l^eschafisbrief:
Wir euluehiueu dem Muude des >iun

den beiliegude Beschwerde

Uud ersuche» wir Zie »uinuehr, de»

Perkauf ohue jede» Austaud vorzuuehmeu."

Du, Ihr, Sie, Du

In der Kaserne. Der Leutnant mustert
eine Reihe Rekruten, läßt einen vortreten
und frägt ihn:

..Warum bist Du so bleich?"

Zch weiß es nicht."
Was für einen Beruf hast Du?"

Ich war an der Universität."
Wie heißet Ihr?"
Wille."
Sind Sie etwa ein Verwandter des

Generals?"
Nein."
An welcher Fakultät wäret Zhr ein-

geschrieben?"

Zch war Pedell."
..Wach', daß du an deinen Platz

kommst!"

Der mysteriöse Telefongesprächschluß

Binggeli: Allo, Binggeli."
Jenseits: "

Binggeli: Wer? Was? Erstunkeu uud

erlöge."
Jenseits: "

Binggeli: Mr wänd Sie ietz scho lehren
an Stöcke laufe, Sie Sie "

Jenseits: "

Binggeli: Waßßß?"
Jenseits: "

Binggeli (mit Stentorstimme): Und Sie
mir au."

x >t»ur irn Veinresliturànl

tt^txc;^«!^
ZIllrir-ri, Sestsug-lsss 11 - vssel, krgiostrà 3

trlrikt rrisri ctsri «ctlsr, l'oks^sr unct
fourlgsri Stlorsi-itzlut. I-iu,- tteiri IVIeier.
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